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Optimierung der Arbeitsfähigkeit
in Klein- und Kleinstunternehmen
durch Multimedia-Tools
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Automatisch generierte Beschreibung]


Tool 15
Der Fragebogen "WAI" (Work-ability Index)








[bookmark: _Hlk87875799]Beschreibung des Tools  
Der von CIIP (Italian inter-association consultation for prevention) entwickelte Fragebogen des Work Ability Index (WAI) enthält eine sehr detaillierte Liste von Fragen, die darauf abzielen, bei den Beschäftigte nicht nur den allgemeinen Grad der Zufriedenheit mit der Arbeit zu untersuchen, sondern auch, und am wichtigsten, ob die täglich an ihrem Arbeitsplatz ausgeführten Aufgaben ihr Wohlbefinden beeinträchtigen (oder bereits gehandelt haben).   körperliche und/oder geistige Gesundheit.

Das Tool scheint kein spezifisches Ziel zu haben, d.h. es kann an Führungskräfte als Beschäftigte gerichtet werden. Gleichzeitig scheint es sich nicht auf eine bestimmte Branche zu beziehen. Externe Berater*innen sowie Geschäftsführer*innen können sich sehr effizient und effektiv darauf verlassen.

[bookmark: _Hlk87875890]Zielgruppe
Sowohl Manager*innen als auch Angestellte (Arbeiter, Angestellte usw.)
Vorteile des Tools 
Das Gesamtlayout ist sehr übersichtlich und leicht verständlich. Wie bereits erwähnt, kann das Tool potenziell viele verschiedene Anwendungen in verschiedenen Ökosystemen finden, da es nicht auf eine bestimmte Branche / Zielgruppe zugeschnitten ist. Gesundheit und Wohlbefinden sind universelle Anliegen, daher sind Fragen so umfassend wie möglich gestaltet. Schließlich ist das Tool auch besonders vorteilhaft, weil es beide Dimensionen des Wohlbefindens am Arbeitsplatz berücksichtigt: körperlich und geistig.
Dauer 
Personen, die für die Bereitstellung der Umfrage verantwortlich sind, wird empfohlen, für jeden Befragten etwa 15 Minuten in Betracht zu ziehen.
So verwenden Sie das Tool
Das Tool ist sehr selbsterklärend und benutzerfreundlich. Aber die tatsächliche Verwendung der Ergebnisse kann wirklich vom Endempfänger abhängen. Der Ton der Antworten könnte ziemlich stark voneinander abweichen, wenn die Ziele von Arbeitnehmern (d. h. "Arbeitern") und nicht von Angestellten vertreten werden. Aber das stellt auch das interessanteste Szenario dar.

Der Einfachheit halber wollen wir so tun, als wolle das Management das Ermüdungsgefühl untersuchen, das seine Beschäftigte in Bezug auf ihre Arbeit wahrnehmen, und ob sie mit ihren Bedingungen wirklich versiert sind. Arbeiter werden in der Regel in manuelle Anstrengungen investiert, während die Berufe der Angestellten im Allgemeinen "mentaler" anspruchsvoller sind. Durch den Vergleich der beiden Gruppen kann das Management einen sehr umfassenden Eindruck davon gewinnen, welche spezifische Funktion seiner Wertschöpfungskette dem Wohlbefinden der Beschäftigten am meisten schadet.

Das Modell kann noch weiter verfeinert werden, wenn die Geschlechts- und Generationenvariablen berücksichtigt werden. Dies könnte für KMU mit einem höheren Grad an interner Vielfalt relevant und nützlich sein. Die Ergebnisse können schließlich gekreuzt werden, um die gefährdeten Kategorien zu identifizieren, und von dort auskonsistente Sicherungspläne zu entwerfen und umzusetzen.

Wenn die Fallergebnisse ein besorgniserregendes Bild ergeben, sollte das Management die Möglichkeit in Betracht ziehen, Folgeinterviews und Fokusgruppen mit Vertretern, Gruppenleitern usw. durchzuführen.
Nach dem, was wir gesehen haben, gibt es keine definierte Richtlinie zur Verwendung des WAI-Fragebogens. Es ist ein sehr flexibles Werkzeug, das basierend auf dem spezifischen Referenzkontext und den primären Motivationen hinter seiner Verwendung neu anpasst werden kann.

Für den Fall, dass der WAI-Fragebogen vom Eigentum des Unternehmens sowohl an das Management als auch an die Beschäftigten geliefert wird, könnte der Aktionsplan für die Durchführung der Erhebung wie folgt lauten:
	Checkliste: Aktionsplan

	Was ist zu tun?
	Wie (Verfahren)?
	Kalkulation
	Priorität
	Bis wann? (Datum)
	Wer ist verantwortlich?

	1.Identifizierung kritischer Interessensgebiete
	Auswertung und Bewertung des häufigsten "Notsignals".
	
	☐ Hoch
☐ Mittel
☐ Niedrig
	
	

	2.1on1  Konsultationen / Fokusgruppen mit Beschäftigten (oder Vertretern)
	Isolierung spezifischer Störfaktoren für das Wohlbefinden und die Sicherheit der Beschäftigten am Arbeitsplatz.
	
	☐ Hoch
☐ Mittel
☐ Niedrig
	
	

	3. Anpassung und proaktive Reaktionsfähigkeit
	Rekrutierung von unterstützenden Beschäftigten / Fachleuten, die bei der Bewältigung der negativen Ergebnisse (z. B. geringes psychisches Wohlbefinden, weit verbreitetes Müdigkeitsgefühl usw.) als Orientierungshilfe dienen können.
	
	☐ Hoch
☐ Mittel
☐ Niedrig
	
	





	1. Sind Sie bei Ihrer Arbeit…

	· vorwiegend körperlich tätig?
	◻️

	· vorwiegend geistig tätig?
	◻️

	· etwa gleichermaßen geistig und körperlich tätig?	
	◻️

	

	2. Derzeitige Arbeitsfähigkeit im Vergleich zu der besten, je erreichten Arbeitsfähigkeit 

	Bitte wählen Sie eine Option von 0 bis 10, wobei 0 = "völlig arbeitsunfähig" und 10 = "derzeit die beste Arbeitsfähigkeit"

	0
◻️
	1
◻️
	2
◻️
	3
◻️
	4
◻️
	5
◻️
	6
◻️
	7
◻️
	8
◻️
	9
◻️
	10
◻️

	

	3. Arbeitsfähigkeit in Bezug auf die Arbeitsanforderungen

	Wie schätzen Sie Ihre derzeitige Arbeitsfähigkeit in Bezug auf die körperlichen Arbeitsanforderungen ein? 
Bitte wählen Sie eine Option von 1 bis 5, wobei 1 = "sehr schlecht" und 5 = "sehr gut"

	1
◻️
	2
◻️
	3
◻️
	4
◻️
	5
◻️

	Wie schätzen Sie Ihre derzeitige Arbeitsfähigkeit in Bezug auf die psychischen Arbeitsanforderungen ein? 
Bitte wählen Sie eine Option von 1 bis 5, wobei 1 = "sehr schlecht" und 5 = "sehr gut"

	1
◻️
	2
◻️
	3
◻️
	4
◻️
	5
◻️

	

	4. Gesundheitliche Probleme

	Kreuzen Sie in der folgenden Liste Ihre Krankheiten oder Verletzungen an. Geben Sie bitte auch an, ob ein Arzt diese Krankheiten diagnostiziert oder behandelt hat.

	
	Nicht zutreffend
	Ja, aber ich habe keinen Arzt
	Ja, ein Arzt hat den Zustand diagnostiziert

	a) Erkrankungen des Muskel-Skelett-Systems
	◻️
	◻️
	◻️

	b) Herz-Kreislauf-Erkrankungen
	◻️
	◻️
	◻️

	c) Atemwegserkrankungen
	◻️
	◻️
	◻️

	d) Psychische Beeinträchtigungen
	◻️
	◻️
	◻️

	e) Erkrankungen des Verdauungssystems
	◻️
	◻️
	◻️

	f) Erkrankungen im Urogenitaltrakt
	◻️
	◻️
	◻️

	g) Hautkrankheiten
	◻️
	◻️
	◻️

	h) Tumoren
	◻️
	◻️
	◻️

	i) Hormon- / Stoffwechselerkrankungen
	◻️
	◻️
	◻️

	j) Krankheiten des Blutes
	◻️
	◻️
	◻️

	k) Angeborene Leiden / Erkrankungen
	◻️
	◻️
	◻️

	l) Andere Leiden oder Krankheiten: 
Bitte geben Sie an: ______________________
	◻️
	◻️
	◻️

	






	5. Geschätzte Beeinträchtigung der Arbeitsleistung durch die Krankheiten 

	Behindert Sie derzeit eine Erkrankung oder Verletzung bei der Arbeit?  Falls nötig, kreuzen Sie bitte mehr als eine Antwort-Möglichkeit an.

	a) Keine Beeinträchtigung / Ich habe keine Erkrankung  
	◻️

	b) Ich kann meine Arbeit ausführen, habe aber Beschwerden	
	◻️

	c) Ich bin manchmal gezwungen, langsamer zu arbeiten oder meine Arbeitsmethoden zu ändern
	◻️

	d) Ich bin oft gezwungen, langsamer zu arbeiten oder meine Arbeitsmethoden zu ändern	
	◻️

	e) Wegen meiner Krankheit bin ich nur in der Lage Teilzeitarbeit zu verrichten	
	◻️

	f) Meiner Meinung nach bin ich völlig arbeitsunfähig
	◻️

	

	6. Krankenstand in den letzten 12 Monaten

	a) keine	
	◻️

	b) weniger als 10 Tage
	◻️

	c) zwischen 10 und 24 Tagen
	◻️

	d) zwischen 25 und 99 Tagen
	◻️

	e) zwischen 100 und 365 Tagen	
	◻️

	

	7. Glauben Sie, dass Sie, ausgehend von Ihrem jetzigen Gesundheitszustand, Ihre derzeitige Arbeit auch in den nächsten zwei Jahren ausüben können?

	a) Unwahrscheinlich
	◻️

	b) Ziemlich sicher
	◻️

	c) Nicht sicher
	◻️

	

	8. Persönliche Ressourcen

	Wie bewerten Sie anhand Ihrer eigenen Eindrücke Ihre Work-Life-Balance?
Bitte geben Sie eine Antwort von 0 bis 4 an, wobei 0 = "sehr schlecht" und 4 = "ausgezeichnet"

	0
◻️
	1
◻️
	2
◻️
	3
◻️
	4
◻️

	Basierend auf Ihrem eigenen Eindruck, wie würden Sie Ihre aktuelle Stimmung bewerten?
Bitte geben Sie eine Antwort von 0 bis 4 an, wobei 0 = "sehr schlecht" und 4 = "ausgezeichnet"

	0
◻️
	1
◻️
	2
◻️
	3
◻️
	4
◻️

	Wie bewerten Sie nach Ihrem eigenen Eindruck Ihre Erwartungen für die Zukunft?
Bitte geben Sie eine Antwort von 0 bis 4 an, wobei 0 = "sehr schlecht" und 4 = "ausgezeichnet"

	0
◻️
	1
◻️
	2
◻️
	3
◻️
	4
◻️








Auswertung
Die ersten sieben Themen werden von einer oder mehreren Fragen angesprochen.  Der WAI-Wert wird berechnet, indem die in jeder Dimension erreichten Punkte wie unten angegeben manuell addiert werden.[footnoteRef:1]: [1:  INQA WAI Network Germany, basierend auf der 1998 in Deutschland implementierten Version
] 


	WAI-Dimensionen
	Zahl der Fragen
	Punkteverteilung der Antworten

	Derzeitige Arbeitsfähigkeit im Vergleich zu der besten je erreichten Arbeitsfähigkeit
	1
	0-10 Punkte (den angekreuzten Wert aus Fragebogen übernehmen)

	Arbeitsfähigkeit in Bezug auf die Anforderungen der Arbeitstätigkeit
	2
	Gewichtung der Punkte entsprechend der Arbeitsanforderung (Formel zur Berechnung siehe unten)

	Anzahl der aktuellen vom Arzt diagnostizierten Krankheiten 
	Kurzversion: 
1 Liste von 14
Krankheitsgruppen
	0 Krankheiten            7 Punkte
1 Krankheit                  5 Punkte
2 Krankheiten             3 Punkte
3 Krankheiten             3 Punkte
4 Krankheiten             1 Punkt
5+ Krankheiten           1 Punkt

	Geschätzte Beeinträchtigung der Arbeitsleitung durch die Krankheiten
	1
	1-6 Punkte (Wert der im Fragebogen angekreuzten Antworten; bei mehreren Antworten wird der niedrigste Wert gezählt)

	Krankenstandstage in den vergangenen 12 Monaten
	1
	1-5 Punkte (Wert der im Fragebogen angekreuzten Antwort)

	Einschätzung der eigenen Arbeitsfähigkeit in 2 Jahren
	1
	1, 4 oder 7 Punkte (Wert der im Fragebogen angekreuzten Antwort)

	Psychische Leistungsreserven
	3
	Die Werte der angekreuzten Antworten auf die drei Fragen werden addiert. Aus der Summe resultiert die folgende Punkteverteilung:
Summe 0-3                         1 Punkt
Summe 4-6                         2 Punkte
Summe 7-9                       3 Punkte
Summe 10-12                   4 Punkte



In Bezug auf die "Arbeitsfähigkeit in Bezug auf die Anforderungen der Arbeitstätigkeit" wird die Arbeitsfähigkeit im Hinblick auf die physischen und psychischen Anforderungen der Arbeit erfasst.  Die Antworten auf diese zwei Fragen werden jeweils danach gewichtet, inwieweit es sich bei der üblichen Tätigkeit des Befragten um vorwiegend körperliche oder um vorwiegend geistige Tätigkeiten handelt. Entweder ist dieser Aspekt aus der Auswahl der zu befragenden Personengruppen ersichtlich oder es muss vorab im WAI*-Fragebogen erfragt werden.
· Bei Beschäftigten mit vorwiegend körperlicher Arbeit (z.B. Montagearbeiten, Reinigung) wird der Wert der ersten Frage in Dimension 2 (Arbeitsfähigkeit in Bezug auf die körperlichen Anforderungen) mit 1,5 multipliziert. 

Der Wert für die zweite Frage (Arbeitsfähigkeit in Bezug auf die psychischen Anforderungen) wird dagegen mit 0,5 multipliziert. Beide errechneten Werte werden anschließend addiert. (Beispiel: erste Frage 3 Punkte und zweite Frage 5 Punkte: [3 x 1,5] + [5 x 0,5] = 4,5 + 2,5 =7)

· Für Beschäftigte mit vorwiegend geistiger Tätigkeit (z.B. Büroarbeit, Lehre, Verwaltung) gilt das Umgekehrte: der Wert der ersten Frage (Arbeitsfähigkeit in Bezug auf die körperlichen Anforderungen) wird mit 0,5 multipliziert. Der Wert für die zweite Frage (Arbeitsfähigkeit in Bezug auf die psychischen Anforderungen) wird dagegen mit 1,5 multipliziert. (Beispiel: erste Frage 3 Punkte und zweite Frage 5 Punkte: [3 x 0,5] + [5 x 1,5] = 1,5 + 7,5 = 9)

Personen, die gleichermaßen geistig und körperlich tätig sind (z.B. Pflegeberufe, Kraftfahrer, auch körperlich tätige Nachtarbeiter werden hierzu gezählt) werden die unveränderten Werte der beiden Fragen addiert. (Beispiel: erste Frage 3 Punkte und zweite Frage 5 Punkte: 3 + 5 = 8)


GESAMT:
Die höchste erreichbare Punktzahl im Index ist 49 (maximale Arbeitsfähigkeit), die geringste beträgt 7 (minimale Arbeitsfähigkeit). Alle Fragen des Fragebogens müssen beantwortet werden, damit der Index berechnet werden kann. Halbe Punkte beim Gesamtergebnis werden auf den nächsten ganzen Wert aufgerundet (z.B. 28,5 auf 29 Punkte).
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